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Durlacher Wochenblatt .
Sonntag N " ' 26 . den 29 . Iuny , 834 .

Klit dem Ly . lan / gebt das balbe labr in knde und mit dem 6 . lul ^ beginnt ein neuer , die aussvärti -

^ ßsn Herren 4br . ebm « r be ' ieben !bre -ln - und vbbestellunßen bei den löki . koriämlern , di « diesigen Herren
/ ibne 'nmer jedvcb im 6omntoir liiere » ttlatte » im baute 6er IVlonatr 1 un )i getattlgst ru macken ; dieser Liatt
r» ird den bietigen Herren ^ bnelimern » m I ll . 40 kr . , den Vusvr -äriiAon aber um I ü . 5 r kr . jakrlick abgege -
Hen . Die lebt . kostexpedition lluriacb bat die Uaujitspedition deren übernommen .

8 ämmt !icbe rerx . 8 teiien und b'rivstpersonen uelcbe IZeliLnntmacbungen in dieses 8 ta »t HI geben beben ,
« erden boiiicbrt errucdt , soicbe getälligst unter der Adresse : , , Vn dar Lomjitoik der Lurtacber » Neben¬
blattes in vurtacb " , re rrie alle kinriicbungs - ücdukren tranco einrurenden . Von diesem Statt , rvetcbes

balbjäbrig Vorausberabit wird , errcbeint , wie bisber , jeden 8 onntag ein Kälber Sogen in t^ uart .
kr bittet daber um bald gekällige rablreickv Sestellungen , damit die ikuüage darnacb regulirt « erden

bann . Lurlacb , den iz . dun ^ 1834 .

Dup 8 , Lucbdrucber .

Aufforderung ,
die Conscription für 1835 betreffend .

Da die Vorarbeiten zur Conscription für 1835
mit dem Monat July d . I . beginnen sollen , so wer¬
den in Gemäsheit des Gesetzes alle Badner , welche
vom 1 . Januar bis zum 31 . Dezember 1834 ein¬
schließlich das zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt
haben oder zurücklegen , hiermit aufgefordert , sich
bei dem Gemcinderath ihres Ortes anzumeldcn oder
anmelden zu lassen , sofort am 1 . September d . I .
fich zu Hause einzufinden , um auf Vorladung vor
der Iichungs - und der Aushebungs - Behörde persön¬
lich erscheinen zu können , oder aber bei Zeiten die
Erklärung abzugeben , daß wenn sie durch das Loos
zum Dienste berufen werden , sie einen Mann cin -
stellen wollen ; widrigenfalls in Ermanglung eines
nach Z . 22 . des Conscriptiousgesetzeö untauglich Ma¬
chenden Gebrechens dieselben für tauglich angesehen ,
und im Falle , daß sie das Loos zum Militärdienst
trifft , nach Vorschrift des §. 4 . des Gesetzes vom
L. Oktober 182V als Ungehorsame behandelt werden
sollen .

Die KreisRegierungen werden beauftragt , für die
Bekanntmachung vorstehender Aufforderung auch
durch die Lokalblätter und auf die für Verkündungen
in den einzelnen Gemeinden vorgeschriebene Weise
Sorge zu tragen .

Carlsruhe den 4 . Iuny 1834 .
Ministerium des Innern .

Winter .
vär . v. Adelsheim .

In Gemäsheit vorstehenden hohen Erlasses , wer¬
den die Eltern und Vormünder der im Jahr 1814
geborenen Söhne hiermit aufgefordert , dieselben
Donnerstag , den 5 . Julp d . I . , Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus zur Aufnahme in die Conscrip -
tivnsliste anzumelden .

Durlach den 24 . Iuny 1834 .
Bürgermeister - Amt .

W e y ß e r .
vdr . Fesenbeckh .

Durlach . ( Wein - Versteigerung . ) Bei
der Unterzeichneten Stelle werden am

Donnerstag den 5 . July dieses Jahres ,
Bormittag 's 9 Uhr , etwa

10 Fuder Wein ,
vormjähriges Gewächs , in kleinen — nach
dem Wunsche der Kaufiiebhaber sich richtenden
Abtheilungen öffentlich versteigert .

Durlach den iz . Iuny 1834.
Großherzogliche Domainen - Verwaltung .

Gondelsheim . ( Früchte - Vcrsteigerung .) Dien¬
stag , den 8 . July d . I . , Vormittags , werden auf
diesseitiger Schreibstube

300 — 4VV Malter Dinkel , 1832 und 1855r
Gewächs , und

45V Malter Haber , 1833r Gewächs ,
öffentlich versteigert .

Gondelsheim den 24 . Junp 1834 .
Gräflich von Langensteinsches RentAmt .

B r ck r r .



Durlach . ( Haus - und Gärtchenbersteigerung.)
Huhrmann Heinrich Horn dahier , läßt Montag ,
den 30. d. Mts. , Nachmittags 2 Uhr freiwillig auf
hiesigem Rathhaus versteigern :

Eine zweistöckigte Behausung sammt einer ge¬
meinschaftlichen halben Scheuer , Stallung ,
einem gewölbten Keller und einem 7 Ruthen
großen Gärtchen im Endrißviertel , woran 2
Schweinställe gebaut sind, in der großen Rap-
pengaffe , neben Christian Goldschmidt und
Heinrich Pfalzgraf,

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .
Durlach den 25. Juny 1854 .

Bürgermeister - Amt .
W e p ß e r.

Durlach . (AckerVersteigerung .) Montag , den
3V. Juny 1834 , Nachmittags 2 Uhr , wird der
Johann Georg Haßlingers Wittwe von hier , fol¬
gende Liegenschaft im Executionswege auf hiesigem
Nathhaus öffentlich versteigert :

2 Vrtl. Acker am untern Grötzinger Weg , ne¬
ben Jung Jacob Kayser und Gnädigster Herr¬
schaft,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter dem Schätzungspreis bleibt .

Durlach den 27 . Jum-, 18Z4 .
Bürgermeister - Amt .

Weyßer .
Durlach. (Hausversteigerung.) Montag » den

30. Juny 1834 , Nachmittags 2 Uhr , werden auf
hiesigem Rathhaus dem Carl Ludwig Enzmann von
hier , im Executionsweg nochmals versteigert wer¬
ben :

Die Hälfte an einem zweistöckigen Hause in
der Pfinzvorstadt, neben Adam Renz und Chri¬
stian Knappschneider,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingcladen
werden , daß der endgültige Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter dem Schätzungspreise bleiben würde.

Durlach den 2 . Juny I8Z4-
Bürgermeister - Amt.

W e y ß e r .

Bei einem Pfleger eines ganz minderjährigen
Kindes sind 275 fl. Pflegschaftsgeld zu erheben .

Nähere Auskunft giebt Buchdrucker Dups.
250 — 80 fl. Pflegschastgeld liegen gegen dop¬

pelte gerichtliche Versicherung zum ausleihen bereit
und wo solche erhoben werden können, erfährt man
hei Buchdrucker Dups in Durlach.

400 fl. liegen zum auslrhnen parat und können
jeden Tag abgegeben werden/chei wem ? sagt da»
Comptoir des Durlacher Wochenblattes.

Durlach . (Logis zu vermicthen.) In der Her¬
rengaffe dahier , in einer angenehmen Lage ist

' ein
LogiS zu vermiethen, bestehend in 4 Zimmern wo¬von 3 tapeziert sind , einer Magdkammsr , Theilam Speicher, Hvlzrrmis , Keller, und kann sogleichoder auf den 23 . Jul . 1834 bezogen werden.

Nähere Auskunft rrtheilt Buchdrucker DupSin hiesiger Stadt .

In der Friedr . Wagner 'schen Buchhandlung in
Freiburg ist erschienen , und sowohl in allen Buchhand¬
lungen als auf dem Lande bei den Buchbindern zu haben :Katechismus
Gesetze der Verfassung

u n d
Verwaltung der Gemeinden

dann der
Rechte der Gemeindebürger und die Erwerbung de»
Bürgerrechts im Großherzogthum Baden, und über
die in den Regierungsblättern nachgefolgten Döll-
zugsvervrdnungen und Erläuterungen , so wie über

die provisorischen Gesetze.
Preis brvschirt 24 kr .

Um einem vielseitig geäufferten Wunsche, die Gesetzeund Verordnungen über die Verfassung und Verwaltungder Gemeinden, und der Rechte der Gemeindebürger und
Erwerbung des Bürgerrechts , und die hierüber ergan¬genen Vollzugs - Verordnungen und Erläuterungen zu»
sammengefaßt zu finden , zu entsprechen , wurden alle
diese Gesetze und Verordnungen in einen Katechismus
abgefaßt , das ist, in Fragen und Antworten aufgelöset,und so ein Ganzes gebildet.

Dadurch , daß Fragen gestellt sind , wird der Leser
auf den Gegenstand, von dem die Rede ist , mehr auf¬
merksam gemacht, als wenn der Satz blos gelesen wird.Die die und da vorkommenden Wörter und Aus¬
drücke, welche dem gemeinenBürger meistens unbekannt
sind , B . was eine absolute und eine relativ« Stim¬
menmehrheit sey rc . finden sich hier erklärt und mit an¬
geführten Beispielen erläutert .

Die seit der Einführung der Gemeindcordnung rc.
erschienenen Vollzugsverordnnngen und Erläuterungen
glaubte man um so mehr in diesen Katechismus aufneh¬
men zu Massen , als der größte Theil der Bürger in ei¬
ner Gemeinoe die Regierungsblätter , in welchen diese
Boilzugsverordnungen und Erläuterungen erschiene»
sind , nicht besitzt , sondern diese sich in den Händen des
Bürgermeistcrs oder RathschreiberS befinden . Wer da¬
her dielen Katechismus besitzt , hat nicht nöthig , die Re¬
gierungsblätter nachzuschlagen .

Die Gemeindcorcnung sollte ein Hausbuch für jeden
Bürger s. yn . Denn nur , wer, ., er sein Schärfiein
zum Besten der Gemetuü« beiträgt , befördert er auch
sein eigenes Wohl.



Den i5 . Juli i8Z4 unwiderruflich
wird das schöne, allgemein bekannte , in Wien liegend »

Brauhaus sammr Garten
des

Vincens AeulinA
«r „sq - soW und dem Gewinner als Ablösungssumm »-

Gulden 500,000
dafür baar ausbezahlt .

Ja dieser reich ausgcstatteten Lotterie gewinnen
24003 Treffer fl . ZZo,ooo und 12000 Loose

im Wcrthe von - 1 Z 0,000

zusammen fl. 700,000 vertheilt in Treffer
Von fl. 300,000 , fl. 25,000 , fl. 15,000 u. s. w .
Hiervon sind bei Unterzeichnetem Handlungshause
zu haben : dir gestempelten Original - Loose zum
gesetzlichen Preis von fl. 5 0 . Ll . und bei Ueber -
nahme vo :r 5 Stück das Sechste gratis .

Der ausführliche Original - Spiekplan wird auf
Verlangen gratis eingesandt .

L . I ' ulä ,
in Frankfurt am Main .

Kirchenbuch - Auszüge .
Junj ) : C 0 p u l i rt
am rö . Herr Wilhelm Exter , Oberamtsassessor bhr . ,Sohn von weil . Herrn Kreis - Secretair Exterin Offenburg und Fräulein Auguste Böckh ,Tochter von Herrn Johann Georg Böckh, Me -

dicinalrath und Physikus dahier .
Zunp : Geboren
am rb . Julius — Vater : Anton Feininger , Rothgerberund Burger dahier .
am rb . Carline Friedricke — Vater : Johann Jacob

Stolz , Burger und Maurer »
am lb . Sebastian Andreas — Vater : Andreas Bad «

berger , Burger in Münzesheim und Taglöh -
ner hahier .

am 2l . Johann — Vater : Michael Dantes , Schäfer
dahier und Burger in Stupferich .

am rr . Philips Carl — Vater : Christian Friedrich
Bull , Burger und Waffenschmiedmeister .

Junp : Gestorben
am - i . Christoph Ludwig Hermann — Vater : HerrGöttlich Steinmetz , Burger und Ankerwirth .Alt : z Mon . 17 Tage .-
» M rr . Catharine Margarethe — Vater : Jacob Adam

Buttney , Burger und Maurer . Ait : io Mo » .
2g Tage .

aiq 2g . Julian « Catharine Wettach , ledige Tochter von
Invalid Philipp Wettach . Alt : 24 Jahre n
Mon .

«in 24 . Ev « Catharine May geb . Anbrecht , Ehefrau
des Christoph May , Burgers und Weingärt¬
ners . Alt : 46 Jahre 9 Mon . 7 Tage .

«M 2b . Georg Jacob Lehberger, Burger und Kuhhirt ,
« in Wittwer . Alt : 79 Jahre b Tage .

Dienst - Nachrichten .
(Auszug auS dem Großherzogl. Badischen Staats -

und Reg .Bl . vom 24. Juny 1834 .)
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
dem Mebicinalrath Or . Üsur zu Carlsruhe , bisheri -

en Stadt - und Landamts -Chirurgen daselbst , daS crle -
igteStadtphysikat Carlsruhe unter der Auflage zu über¬

tragen , baß er die bisher von ihm versehene Direction
des Eivilhospitals in gedachter Stadt definitiv zu über¬
nehmen und sich der Vornahme größerer Operationen
in dem Carlsruher Stadt - und Landamts - Bezirke , so
oft die Anforderung an ihn gemacht wird , wie bisher
zu unterziehen habe ;

den bisherigen Medicinairefercnten bei der Seckreis -
Rcgierung und Physikus des Amts Konstanz , Medici -
nalrath Or . 8sut «r , in den Ruhestand zu versetzen , da¬
gegen

den Mebicinalrath Or . ^Vslrimann , bisherigen Phy -
stkus des Landamts Carlsruhe , zum Medicinalreserenten
bei der Regierung dcS Seekreises , unter gleichzeitiger
Uebertragung des Physikats Konstanz , zu ernennen ,

dem Physikus Or . 8vmmersLtlu zu Carlsruhe das
LandamtS - Physikat Carlsruhe , und

dem bisherigen Stabschirnrgen . praktischen Arzt , Wund -
und Hebarzt vr . zu Graben das Landchirurgat
Carlsruhe zu übertragen , mit der Verbindlichkeit , daß
er seinen Wohnsitz in Carlsruhe nehme ,dem Stabschirurgcn dritsct , in St . Peter das erle¬
digte Landchirurgat Radolphzell , und

dem Militär - Untecchirurgen Oisiel bei dem Regiment
Markgraf Wilhelm Nro . z . das erledigte LandchirurgatSalem zu verleihen ;

der von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürsten von
Fürstenderg erfolgten Ernennung des StabschirurgenWendelin Ulbert j „ Bonndorf zum Stabschirurgen in
Neustadt die Bestätigung zu ertheilen , ferner .die Obereinnehmer l -imberßer von Müllheim und
Lävl von Bvxberg in den Pensionsstand zu versetzen ;den Lomänenverwaltunzsverweser ttrenllel in Säckin .
gen als Domänenverwalter in Bonndorf anzustellen ;den bisherigen Registrator IVlanßolct bei der großher «
jeglichen Hofoomänenkammer zum Secretär bei der
großherzoglicheu Forstpolizei »Direktion zu ernennen ,den Steuerreoisor Kaiser von Freiburg nach Constanz ,den Steuerrevisoratsverweser Ooellel in Constanz , unter
Ernennung zum Steuerreoisor , nach Durlach , und den
Steuerreoisor vietr in Durlach nach Freiburg zu ver¬
setzen ; sodann der Steuerrevisoratsverweser 8ie,e,t in
Rastatt zum Steuerrevisor zu befördern ; und

den bisherigen Scribenten bei der großherzoglichen
markgraflichen Kanzlei , Carl lluppert , zum Kanzlistenbei dem Oberhofvcrivaitungsrath zu ernennen .

Gestorben ist :
am 4 . Juny 18Z » der pcnstonirte Oberamtmann Oemelr ,in Bruchsal .



Brunnenbold «nd Brunnenstark .
( Mäl > rche n . )

( Fortsetzung . )
Das schlug dem Könige schwer auf s Herz . Den »

jetzt hatte er keine Ausrede mehr , und mußte sein
gegebenes Wort halten . Und als Armin « das hörte ,
gicng sie zu ihrer alten getreuen Amme , und fragte
sie um ihren Rath . Diese riech ihr , was sie Lhun
sollte . Denn als am andern Morgen ihr Vater und
seine Großen und Räthe zu ihr kamen , um ihr die
köstlichen Brautgeschenke an reichen Stoffen und glän¬
zenden Geschmeide und Kleinodien zu bringen , da
sprach sic zu ihnen : „ Nicht also , lieber Vater !

„ Nicht also , ihr Großen und Näthe ! Diese Ge¬
schenke sind zwar sehr kostbar . Allein ich verlange
„ nichts von diesen Perlen und Edelsteinen , nichts
„ von allen diesen Seiden - und Sammtstoffcn . Der

„ Braut des Königs geziemt cs , andere Brautge¬
schenke zu erhalten , als ihr sie mir bietet . Drei
„ Wünsche trage ich bei mir , erfüllet ihr diese , so
„ will ich gleichwohl eure Königin werden , erfüllet
„ ihr sie mir aber nicht , oder nicht alle , so schwöre
„ ich hier , daß ich nie , weder jetzt , noch nach mci -

„ nem Vater , Königin in diesem Lande seyn will . "

Als sie aber das gesprochen , war ihr Vater froh
und hoffte , sie würde drei Wünsche nennen , die zu
erfüllen nicht in Menschenmacht stände , und gab es

gerne zu , daß sie den ersten ihrer Wünsche nenne .
Da verlangte sie , man sollte ihr ein Kleid machen
von purem Golde , das glänzen müßte , wie die Son¬
ne , und doch so leicht wäre , als sep es von Flor .
Und der König frohlockte in seinem Herzen ; denn
er hoffte , daß kein Mensch das zu machen im Stande
sey. Aber die Großen seines Hofes und seine Räthe
schickten aus nach den Künstlern in allen Reichen und
Ländern , und beriefen sie zusammen , und verspra¬
chen demjenigen von ihnen hundert Pfunde Goldes ,
der daS Kleid in einem Monate zu Stande brächte .
Aber die meisten derselben läugnetcn , daß eine sol¬
che Arbeit von Menschenhänden könne hcrvorge -

bracht werden . Und nur drei traten hervor aus ih¬
rer Mitte , aber sie verlangten ein ganzes Jahr ,
weil die Arbeit so schwierig wäre . Endlich trat aber
einer der ältesten Künstler hervor , und versprach die
Arbeit zu liefern im nächsten Vollmond . Da tra¬
ten die andern Künstler zurück und sagten : „ Mit

„ Zauberkräften sind wir nicht begabt , und stehen

„ nicht im Bunde mit Feen und Kobolden , daß wir

„ solches uns z« leisten vermessen dürften , als du

„ dich zu leisten vermessen hast . " Und alle zogen
von dannen .

( Die Fortsetzung folgt . )

Unsterblichkeit .

Ä ^ ober sind wir gct .omcn ?
Vom Himmel stammen wirl

Der Erde einst entnommen .
Gehn , Vatert mir ; u dir.

Wozu sind wir auf Erden ?
Ter Tugend uns ; u weih 'n.

Des Himmels werth zu werden ,
O schönes Erdc .iseyn !

Wohin geht unser Leben ?
Hoch über Raum und Zeit

Schwingt kühn sich unser Streben
Hinauf zur Ewigkeit .

Gott der von Himmels Höhen
Zur Erde unS gesandt.

Laß würdig einst uns gehen
Ins bessere Vaterland .

Frucht - Preise vom 28 . Juny in Durlach .
M itt c l prciS :

fl-
7

S

kr.
40

38

15

48
20
34

Loth .,

Das Malter
Walzen . . . . . . . .
Neuer Kernen .
Alter Kernen . . .
Neu Korn .
Alt Korn .
Gerste . .
Welschkorn . . . . . . . .
Haber .
Ausgestellt : 75Mltr . ; Eingcführt : 527 Mltr . ;

Derk . : 460 Mltr . ; Ncuaufgest . bl . : 140 Mltr .
Brodtare .

Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 13
Weißbrod zu 6 — — — 1 — 7
Schwarzbrod zu 10 kr. soll — 3 — 31 —

Fleischtaxe .
Das Pfund Masiochscnfleisch kostet . S kr.
Rind - oder Schmalfleisch . . . . 7 - -
Kalbfleisch . 7 —
Hammelfleisch . . 8 —
Schweinefleisch . 8 —

In der Eichelgaffe Nro . 462 . in Durlach , ist de »
Zte Stock zu verlehnen , bestehend in 7 Zimmer ,
Küche , Play zu Holz und auch ein kleiner Keller ,
genanntes 3te Stockwerk kann auch in zwei LogiS
getheilt abgegeben und sogleich bezogen werden .

Druck und Verlag der L . M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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